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Wir sollten 2027 fertig sein!

• Stand der Maßnahmenumsetzung und der Zielerreichung: weniger als erwartet 

• Weitere Verlängerungen nur eingeschränkt möglich

• Neue rechtliche Rahmenbedingen bis Ende 2027

• Überarbeitete Kommunalabwasser-RL (KARL)

• Verschärfung der stofflichen Anforderungen (UQN-RL, „water package“)

• Klimawandel 

Herausforderungen



alt bekannte, immer noch aktuelle Fragestellungen

• Wie können Belastungen der Träger minimiert werden?
• Wie Flächen bekommen?
• Welche Maßnahme ist die richtige?
• Wie finanzieren?
• …

und „neue“ Herausforderungen

• Baukosten, Entsorgungswege
• Folgen des Klimawandels

Dürre, Starkregen, CO²-Reduktion, 
• …

Alme Paderborn 08.2024-> Verfehlung der Bewirtschaftungsziele



Klimafolgen

• Wassertemperaturen 
steigen

• Dürreperioden
• Bäche fallen (temporär) 

trocken
• Artenverlust

• Artenveränderung

Mittlerer Verlauf der Bodenfeuchte in den Jahren 

2021 und 2022 im Vergleich zum Mittel 1991-2020, 

Deutschlandmittel unter Gras, 0 bis 60 cm Tiefe, 

Modellboden sandiger Lehm. 

https://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/aktuelle_meldungen/230123/download_jahresrueckblick-

2022.pdf?__blob=publicationFile&v=1#:~:text=Das%20Jahr%202022%20war%20ein,Jahressu

mmen%20der%20Referenzperiode%201961%2D1990.
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Klimawandel in Süddeutschland Veränderungen von meteorologischen und hydrologischen Kenngrößen 
Klimamonitoring im Rahmen der Kooperation KLIWA

http://www.kliwa.de/


▪ Bestandsaufnahme

▪ Wasserbewirtschaftungsfragen 

▪ Bewirtschaftungsziele

▪ Maßnahmenprogramm

▪ Entwurf des Bewirtschaftungsplans

▪ Öffentlichkeitsbeteiligung

▪ Interne und externe Abstimmung

▪ Verabschiedung der finalen Pläne 

Arbeitschritte zum 4. BWP





15.06.2026 Festlegung Bewirtschaftungsziele und Maßnahmen (Bezirksregierungen, MUNV)

01.08.2026 Upload aller Daten nach WasserBLiCK
(Bundesweite Datenbank)

01.10.2026 Finalisierung der Texte, Abstimmung mit Flussgebietsgemeinschaften,
Entwurf Bewirtschaftungspläne (Rhein, Ems, Weser, Maas (eigenständig)) 
einschließlich aller Hintergrunddokumente

31.10.2026 Mitzeichnungen/Zustimmungen hausintern

01.12.2026 Abstimmungen: Abteilungen, Ressorts, Flussgebietsgemeinschaften (Rhein, Weser, 
Ems)

22.12.2026 Drucklegung und Veröffentlichung der Entwürfe von Bewirtschaftungsplan 
und Maßnahmenprogramm
Beginn der Öffentlichkeitsbeteiligung

Zeitplan 4. BWP



• Öffentlichkeitsbeteiligung 22.12.2026 bis 22.06.2027

• Stellungnahmen zu den Entwürfen BWP und MNP

• Auswertung der Stellungnahmen und Anpassung der Dokumente bis 01.10.2027

• Mitzeichnungen (Abteilungen, Ressorts)

• Information Landtag (AULNV)

• Finale Abstimmungen Flussgebietsgemeinschaften

• Fertigstellung BWP und MNP zum 22.12.2027

Zeitplan 4. BWP



Zielverfehlung 2027

Herausforderungen



verfehlte Zielerreichung 2027

• Ausnahme Umweltqualitätsnormen für einige 
Stoffe, infolge Novelle UQN-RL
Frist 2033 bzw. 2039

• Bei Umsetzung aller erforderlichen Maßnahmen 
lediglich aufgrund natürlicher Gegebenheiten 
Fristverlängerungen über 2027 hinaus zulässig

• aufgrund technischer Unmöglichkeit, 
unverhältnismäßig hohem Aufwand oder 
natürlicher Gegebenheiten 
Fristverlängerungen möglich, in Einzelfällen 
weniger strenge Umweltziele (§ 30 WHG) und 
Ausnahmen (§ 31 WHG)

• Für verbleibende Wasserkörper „Transparenz-
Ansatz“ (Vollplanung)



Finanzierung/

Landesförderung

Herausforderungen



Mittelbewirtschaftung WRRL

- Wasserentnahmeentgelt (WasEG) bleibt prioritäre Finanzierungsquelle für Umsetzung 
der WRRL 

- Haushaltsansatz jhrl. rund 65 Mio. €, Tendenz fallend -> sinkende Einnahmen
- 2024-2026 jhrl. ca. 140 Maßnahmen angemeldet
- Hoher Bedarf, nicht alle Maßnahmen kommen zur Zuteilung
- Keine „Bevorteilung“ oder „Schwerpunkte“ einzelner Bezirksregierungen
- Sonderprogramm Querbauwerke – Entfernung von ausgewählten Bauwerken (104 

Stück, abseits Wasserkraft) mit bis zu 100 % Förderung

-> Digitalisierung Förderprogramm



Stefan Werner, MUNV IV-3

nordrhein-westfalen-foerdert.nrw



„Water Package“ 
(Novellierung WRRL/ UQN-RL/ GW-RL)

Herausforderungen



Novellierung UQN-RL

• Zustimmung Plenum des Europäischen Parlaments 26.03.2026

• Veröffentlichung des Gesetzestextes im EU-Amtsblatt 20.04.2026,
tritt am 10.05.2026 in Kraft

• zahlreiche Neuerungen; für den Oberflächenwasserbereich u.a.

- neue Umweltqualitätsnormen (UQN) für bestehende Substanzen 
und zum Teil auch für neue Substanzen

- flussgebietsspezifische Schadstoffe werden zukünftig für die 
Bewertung des chemischen Zustandes herangezogen und nicht 
mehr für den ökologischen Zustand

• Frist zur Umsetzung in nationales Recht 21.12.2027 ( -> am Tag nach der Frist sind die BWP zu
veröffentlichen)

• 171. LAWA-VV März 2026: Empfehlung zur Anwendung von Vorgaben hinsichtlich neuer oder
geänderter Entwurfswerte der Änderungsrichtlinie bei der anstehenden Erarbeitung der BWP



Dr. Franziska Rühle, MUNV IV-5



JD Jahresdurchschnitt 
ZHK Zulässige Höchstkonzentration

Dr. Franziska Rühle, MUNV IV-5 Kai Stieler, LANUK - Fachbereich 54
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Kai Stieler, LANUK - Fachbereich 54



Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!


